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Hintergrund 

Häufige Erregungsphasen und Schlafstörungen 
können die neuronale Entwicklung und die Ge-
nesung von Krankheiten bei Neugeborenen 
beeinträchtigen. Schmerzen und Stress führen 
zur Erregung und Schlafstörung von Frühgebo-
renen. Das Vermeiden solcher Schlafstörungen 
und eine geeignete Analgesie bei schmerzhaf-
ten Eingriffen sind für Frühgeborene wichtig. 

Zielsetzung 

Vergleich der Auswirkungen unterschiedlicher 
Maßnahmen auf den Schlafrhythmus vor, wäh-
rend und nach der Blutentnahme durch Fer-
senpunktion. 

Studienart 

Prospektive, randomisierte, kontrollierte Studie. 

Patienten & Methodik 

 Neugeborenen Intensiv-Station in Taipei. 

 Randomisierte Zuordnung von 110 Kindern 
(Gestationsalter 26,4 bis 37 Wochen), bei 
denen ein Blutentnahme per Fersenpunkti-
on durchgeführt werden musste, zu fünf 
Kombinationen von nicht-medikamentösen 
Maßnahmen: 1 - Saugen-Saccharose-
Tucking (Lagerung in Froschstellung), 2 - 
Saugen-Saccharose, 3 - Saccharose-
Tucking, 4 - Saugen-Tucking, 5 - Routine-
behandlung. 

 Zustandsbeurteilung durch eine Kodie-
rungsschema mit den Kriterien: Ruhiger 
Schlaf, aktiver Schlaf, Übergang, wach ru-
hig, wach aktiv, aufgeregt oder schreiend. 

 Aufzeichnung der Kriterien jede Minute in 
den Phasen: Baseline, Eingriff, Fersen-
punktion und Erholung. 

Ergebnisse 

 Bei Kindern der Gruppe 1 und 2 wurde zu 
52,8% (p=0,023) bzw. 42,6% (p=0,063) 
häufiger "ruhiger Schlaf" protokolliert als bei 
der Kontrollgruppe (5) (Werte justiert auf 
Behandlungsphase, Baselinestatus, Sau-
gen ohne Behandlung während Baseline 
und Erholung, Lagerung und Kindercharak-
teristika). 

 Kinder der Gruppen 1, 2, 3 und 4 zeigten 
77,3% (p<0,001), 72,1% (p=0,08), 51,5% 
(p=0,017) und 33,0% (p=0,105) weniger 
Aufgeregtheit oder Schreien als die Kon-
trollgruppe.

 

Zusammenfassung / Fazit 

Die Kombination von Saccharose mit 
Tucking (Lagerung in "Froschstellung"), 
Saugen plus Saccharose und Saugen plus 
Saccharose plus Tucking reduzierte das 
Auftreten von Aufgeregtheit und Weinen 
besser als die Routinebehandlung. Die 
Kombination von Saugen mit Saccharose 
und Tucking sowie die Kombination von 
Saugen mit Saccharose förderte den Schlaf 
der Kinder besser als die Routinebehand-
lung. Die Kombination von Sucking mit 
Saccharose plus Tucking wird empfohlen, 
um den Schlaf der Kinder zu schützen und 
Erregung und Weinen bei schmerzhaften 
Eingriffen zu vermeiden. 
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